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Telegraphiſche Deveſchen.

Paris, Mittwoch, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Un
ter dem Eindruck des umlaufenden Gerüchtes eines neuen
Sieges der Alliirten eröffnete die Börſe in günſtiger Stim
mung. Die 39 begann, nachdem Conſols von Mittags 12
Uhr höher, 93 eingetroffen waren, zu 70, 60, hob ſich
als Conſols von Mittags 1 Uhr noch höher, 93
gemeldet wurden, auf 70, 65, ſank durch Gewinn Realiſi
rungen auf 70, 25 und ſchloß die Börſe feſt zur Notiz.

Paris, Mittwoch, 30. Mai. Man verſichert, die Al-
liirten hätten dem Liprandiſchen Corps geſtern eine neue
Schlacht geliefert und den Sieg davon getragen. Man er
zählt, der Verluſt des Feindes ſolle 8000 Mann betragen.
Die Beſtätigung wird erwartet.

e h
Deutſchland.

Berlin, d. 30. Mai. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg in Preußen,
Geheimen Regierungsrath Dr. Lobeck, in Folge der ſtattgehabten
Wahl, den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu
verleihen. Der bisherige Privat Docent bei dem Lyceum Hoſia-
num zu Braunsberg, Licentiat Dr. Thiel, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor für das Fach der Kirchengeſchichte und des Kirchenrechts er

worden.nan weit es wie die „Zeit“ ſchreibt bis jetzt beſtimmt iſt,
wird ſich der König den 8. Juni in Begleitung des Prinzen von
Preußen nach der Rheinprovinz begeben und zuvörderſt auf dem bei
Düſſeldorf. gelegenen königlichen Schloſſe Benrath einige Tage wei
len. Während der Anweſenheit des Königs in der Rheinprovinz
dürfte in Köln die Grundſteinlegung zum Bau der feſten Rhein
brücke und des neuen Muſeums und bei Bonn die Einweihung der
durch den Grafen v. Fürſtenberg Stammheim erbauten Apollinaris
kirche erfolgen. Den Städten Düſſeldorf, Aachen und Trier ſind dem
Vernehmen nach ebenfalls königliche Beſuche zugedacht. Am 19. Juni
gedenkt der König nach Sansſouci zurückzukehren.

Die Rückkehr des Prinzen und der Prinzeſſin von Preu-
ßen aus Sagan wird am 1. Juni erwartet und begeben ſich dann
den getroffenen Anordnungen zufolge die Prinzeſſin von Preußen und
die Prinzeſſin Louiſe nach Weimar, um einige Tage am dortigen Hofe
zu verweilen und alsdann die Weiterreiſe nach Koblenz fortzuſetzen,
von wo ſie nach BadenBaden zu gehen gedenken.

Heute fand die Feier des 100fährigen Beſtehens unſerer Vor
ſtadt, das Voigtland genannt, ſtatt; der Miniſterpräſident und
andere Miniſter, ſowie die Spitzen mehrerer Verwaltungen, wohnten
derſelben bei.

Der Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen oder freien chriſtlichen
Gemeinde am erſten Pfingſttage, mit dem zugleich die feierliche Auf
nahme der Kinder (Konfirmation) und die Abendmahlsfeier verbunden
ſein ſollte, hat nicht ſtattfinden können. Gleich beim Beginn forderte
nämlich der überwachende Polizeibeamte die anweſenden Vorſtands
mitglieder auf, die Frauen und Kinder ohne Ausnahme aus dem Saal
zu entfernen. Der Vorſtand erklärte, daß dies von ſeiner Seite nicht
geſchehen könne, er wolle jedoch der Verſammlung eine nur thatſäch
liche Mittheilung deshalb machen und es den Frauen und Kindern
anheimſtellen, danach zu handeln. Entfernten ſie ſich nicht, ſo bleibe
dem Polizeibeamten das Weitere überlaſſen. Da nun die Frauen und
Kinder ſich auf die faktiſche Mittheilung des Vorſtandes nicht veran
I. fanden den Saal zu verlaſſen ſo löſte der Beamte die Ver
ſaminlung auf.

Am zweiten Feſttage ereignete ſich im Dom wiederum der Fall,
daß nach dem Schluß des Vormittags Gottesdienſtes, als die Ge
meinde ſich bereits anſchickte, das Gokteshaus zu verlaſſen, ein älterer
Mann noch eine Anſprache an die Verſammlung zu halten begann,

derſelbe wurde jedoch darin ſofort von zwei Kirchendienern, die ihn
bei den Armen ergriffen, unterbrochen und aus der Kirche entfernt.
Wie wir erfahren war dieſer Mann geiſtig geſtört.

Jn den erſten Tagen des künftigen Monats werden die im vori-
gen Jahre begonnenen und im Spätherbſt unterbrochenen topogra
phiſchen Vermeſſungen in Thüringen wieder aufgenommen, und
ſind mehrere der hierzu commandirten Offiziere des großen General
ſtabes bereits dorthin abgegangen.

Die ſeit dem 15. d. M. in München zuſammengetretene Te
legraphenvereins Konferenz hat dem „Schwäb. Merkur“ zu
folge am 25. mit ihrer neunten Sitzung ihre Arbeiten beendet.
Die gefaßten Beſchlüſſe ſollten nur noch unker die Form eines neuen
Vertrages zur Unterzeichnung vorbereitet werden. Der nächſte Zuſam
mentritt der Vereinskonferenz ſoll, ohne daß hierfür eine Friſt be
ſtimmt wurde, in Stuttgart ſtattfinden.

Stuttgart, d. 25. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordneten Kammer ſtand ein dringender Antrag der Abgeordneten
Pfeifer, Rödinger und Wieſt von Saulgau auf der Tagesordnung,
dahin gehend

Der königl. Staatsregierung zu erklären, „daß die Kammer bei der hohen
Wichtigkeit des Geſetzentwurfs zu Ergänzung der Beſtimmungen über Gefäll und
Zehentablöſungen eine nähere Kenntniß über die Sachlage in dieſer Frage beim
Bundestage und Einſicht in die betreffenden Aktenſtücke, namentlich in die Be
ſchwerdeeingabe der Standesherren und die diesfallſigen Verfügungen der würt-
tembergiſchen Regierung hinſichtlich der Wahrung der Landesintereſſen wünſche.“

Miniſter v. Linden: Recht gern würde er, was ſeine Perſon
betreffe, alle Aktenſtücke mittheilen aber er hege die Anſicht, daß der
Regierung dieſes unmöglich ſei, indem der Bund in der Verhandlung
mit dem Bunde und zugleich mit der Kammer eine Abweichung der
grellſten Art von der gewöhnlichen Procedur erkennen würde. Ab
geordneter Seeger: Das Maß ſeines Mißtrauens gegen das Mini
ſterium ſei heute durch die Erklärung vom Miniſtertiſche voll gemacht
worden. Jm Intereſſe des Miniſteriums ſelbſt liege die vollſte Ver
öffentlichung, denn man höre jetzt ſchon ſagen, das Ganze ſei eine
abgekartete Sache und man gehe an den willfährigen Bund, nachdem
das Miniſterium bei der Kammer keine Zuſtimmung gefunden. Er
glaube, der Miniſter könne von ſeinem Standpunkte aus die Recht
mäßigkeit der Ablöſungsgeſetze gegenüber dem Bunde gar nicht ver
theidigen, und der Miniſter welcher das Land an den Abgrund ge
führt, habe gar nicht das Recht, vom Lande zu verlangen, es ſolle
ihm vertrauen. Es ſprechen mehrere Redner. Schließlich wird der
Antrag von Pfeiffer und Genoſſen auf Bitte um Aktenmittheilung mit
57 gegen 20 Stimmen angenommen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Daß die Weſtmächte den letzten Vermittlungsvorſchlag des öſter

reichiſchen Kabinets abgelehnt haben, unterliegt keinem Zweifel mehr.
Nichsdeſtoweniger ſchmeichelt man in Wien ſich immer noch mit der
Hoffnung, daß die Weſtmächte eine pure Ablehnung nicht eintretenlaſſen Bubern Amendements zu dem Vermittlungsvorſchlag ſtellen

werden auf Grund welcher eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und
den Weſtmächten ermöglicht werden könnte.

Die Berl. „Zeit“ erklärt ſich über die politiſche Situation
dahin „Mit ſo großem Bedauern man es auch ausſprechen mag, ſo
iſt es dennoch wahr: Wir ſind heute von der Löſung der orientali
ſchen Frage weiter entfernt als zu Pfingſten 1853, und es ſcheint,
bei aller Anerkennung der von Oeſterreich fortgeſetzten Vermittelung
kaum noch möglich, eine Ausgleichung der ſich widerſtreitenden Inter
eſſen und damit eine Löſung der Frage anders herbeizuführen als durch
die Entſcheidung der Waffen.“

Die „„Nord. Biene“ und andere ruſſiſche Organe ſind bemüht,
das Cirkular des Grafen Neſſelrode zu ergänzen, indem ſie deſſen
Ausführungen in populärerer Form und mit Anwendung einer kräfti
geren Schattirung reproduziren. Das erſtere Blatt enthüllt, daß bei
der Feſtſtellung des dritten Punktes die geheime Abſicht der Weſt



mächte ſei, die ruſſiſche Macht wie die türkiſche zu paralyſiren und ſich
dann ausſchließlich in Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen

Ein Privat Correſpondent der „IJndependance“ theilt folgenden
Auszug aus einem Briefe eines ruſſiſchen hochgeſtellten Staatsmannes
mit, der dazu als Vertreter der Friedenspartei angeſehen wird. Jn
franzöſiſchen Journalen, heißt es hier, leſe ich Artikel, die ihr Erſtau
nen darüber äußern daß Rußland ſo ungeheure Vertheidigungsmittel
rüſtet. Dies Erſtaunen wird aber aufhören wenn man hört, daß
man in Rußland ſich davon überzeugt hält, daß es ſich um einen
Krieg von 10 Jahren handelt. Vielleicht verlieren wir die Krim
deshalb iſt aber der Löwe noch nicht bezwungen, denn durch unſere
Niederlage lernen wir erſt ſtegen. Unſere erſten Feldzüge waren in
allen Kriegen, die wir durchzuführen hatten, keine glücklichen, wir
haben nie auf glänzende und niederſchmetternde Erfolge gerechnet, ſon
dern haben nur einen Feldzug begonnen der uns die Macht unſerer
Feinde kennen lehrte. Wir nehmen den Krieg hin, und die Heraus-
forderung, die England uns zuſchleudert (wohlgemerkt iſt Frankreich
hier nicht erwähnt); unſer Vertrauen auf die Entwickelung der Dinge
und die Zukunft iſt größer als ſie glauben mögen und wenn man
nach der Einnahme von Sebaſtopol uns Friedensbedingungen macht,
die Rußland unwürdig ſind, ſo antworten wir, was General Kutu
ſow dem Marſchall Lauriſton nach der Einnahme von Moskau ſagte,
als der franzöſiſche General Unterhandlungen anknüpfen wollte „Sie
wollen wohl ſcherzen Herr General, heute erſt fängt der Krieg für
uns an. Wenn es wahr ſein ſollte, daß Graf Neſſelrode ſich ſo
geäußert, ſo iſt wahrlich ſobald nicht an einen Frieden zu denken.“

Vom Kriegsſchauplatze.Zur Ergänzung der neueſten Nachrichten vom tauriſchen
Kriegsſchauplatze tragen wir noch Folgendes nach. Ueber den
blutigen Kampf unter den Mauern Sebaſtopols vom 22.
bis 24. Mai berichtet eine telegraphiſche Depeſche Raglans, welche
nach der „Frankf. Poſtz.“ beim engliſchen Geſandten in Paris, Lord
Cowley, eingegangen ſein ſoll, Nachſtehendes:

Die Franzoſen haben das große verſchanzte ruſſiſche Lager bei der Quaran
täne angegriffen und ſind nach einem verzweiflungsvollen Kampfe der zwei Tage
und zwei Nächte dauerte, im Beſitz deſſelben geblieben. Die ganze Beſatzung von
Sebaſtopol war ausgerückt, um dieſe Stellung wiederzunehmen. Die Kaiſergarde
und die Zuaven haben Wunder der Tapferkeit gethan. Die Ruſſen mußten ſich
nach jedem Angriff mit unermeßlichem Verluſt zurückziehen. Die Allirten hatten
1200 Kampfunfähige unter denen fich 22 Offiziere befinden. Eine große Zahl
von Geſchützen, eine beträchtliche Quantität Munition und Waffen jeder Art fie
len in die Hände der Sieger. Dieſes verſchanzte Lager welches die Alliirten er
obert haben, iſt eine der furchtbarſten Stellungen, von wo aus dieſelben der Stadt
am meiſten ſchaden können.

Außerdem bringen Pariſer Privatmittheilungen allerlei nähere
Angaben, die jedoch zunächſt wohl nur den Tagesgerüchten zuzuzählen
ſind. General Peliſſier nennt für den ruſſiſchen Verluſt eine Ziffer,
welche denſelben etwa mit dem der Almgſchlacht gleichſtellt, nach der
offiziellen Petersburger Mittheilung in Betreff der erſten Nacht aber
keineswegs übertrieben erſcheint. Ueber den franzöſiſchen Verluſt
ſchweigt General Peliſſier; jene Pariſer Nachrichten beſtimmen ihn auf
1260 Mann.

Die bereits erwähnte Depeſche Lord Raglan's über die Vor
gänge im Aſow'ſchen Meere lautet wörtlich:

Auf der Krim, d. 27. Mai. Wir ſind Meiſter des aſow'ſchen Meeres,
ohne irgend welche Verluſte erlitten zu haben. Die Truppen landeten am Ge
burtstage Jhrer Majeſtät, und der Feind floh, indem er die Befeſtigungen an
beiden Seiten der Meerenge in die Luft ſprengte und ſeine Dampfboote zerſtörte.
Einige Schiffe von 50 Kanonen ſind den Verbünderen in die Hände gefallen.

Eine zweite Ausgabe der Times vom 28. Mai erganzt vorſte
hende Depeſche durch folgende Mittheilung

Lord Panmure ſtattet dem Redacteur der Times ſeine Complimente ab, und
erlaubt ſich, ihn davon in Kenntniß zu ſetzen daß weitere Nachrichten von Lord
Raglan eingetroffen find, welche melden daß General Lieutenant Sir George
Brown Jeni Kale um ein Uhr Nachmittags am 25. erreicht und am vorhergehen
den Tage eine Gießerei zu Kertſch zerſtört hatte, in welcher Kanonenkugeln, Bom
ben und MiniéKugeln angefertigt wurden. Jin Vordertreffen hatte Sir George
Brown die Franzoſen auf den rechten und die Engländer auf den linken Flügel
geſtellt. Die Türken bildeten die Reſerve. Kriegs Miniſterium, 28. Mai.

Die „Oeſterr. Ztg.“ enthält über dieſelben Ereigniſſe folgende te

iſche Depeſchenlesr a n Mai. Am 24. bei Tagesanbruch erſchienen die vereinig
ten Geſchwader vor Kertſſch. Durch die ſofortige Landung der am Bord befind
lichen Truppen überraſcht, ſprengten die Ruſſen ihre Befeſtigungen in die Luft
und zogen ſich zurück, nachdem ſie noch zuvor 3 ihrer Dampfer und 30 Handels
ſchiffe, von denen einige armirt waren verbrannt hatten. Ebenſo jerſtörten ſie
ihre ProviantMagajzine. Die Verbündeten nahmen den Ruſſen 50 Kanonen weg.
Vierzehn Dampfſchiffe ſind in das Aſow'ſche Meer eingefahren.

2) Bukareſt, d. 28. Mai. Eine geſtern Abends aus Varna hier ange
langte Depeſche meldet, daß die von Kertſch zurückkehrende Flottenabtheilung der
Allürten auch Jenikale angegriffen habe. Die Ruſſen haben dort ihre Feſtungs
werte ſelbſt jerſtört, ferner 630,000 Säcke mit Proviant und 30 ihrer Fahrzeuge
vernichtet. Hreißig andere Schiffe wurden von den Verbündeten genommen wel
(he unnmehr auch Herren des Aſowſchen Meeres find.

Die neueſten direkten Nachrichten über Marſeille vom Kriegs
ſchauplatze bleiben natürlich hinter den vorſtehenden zurück. Der
„Simois“, der Konſtantinopel am 21. verließ, iſt am 28. in Mar
ſeille eingetroffen an ſeinem Bord befand ſich General Monnet, der
nach Frankreich zurückkehrt. General Vivian hat in der Ebene vonUnkiar Skeleſſt ein Lager von 25,000 Mann organiſirt. Die durch
vorgenanntes Courierſchiff aus der Krim mitgebrachten Nachrichten
ſind vom 19. Unter dieſem Datum war die 4. Parallele ganz vollen
det, Verſtärkungen ſtrömten unausgeſetzt zu. Die Franzoſen lagerten
zu Kamieſch und Kaſatſch, das Sardiniſche Contingent war zu Bala-
klava ausgeſchifft worden wo man Omer Paſcha mit 25,000 Mann
erwartete. Auch traf man Vorbereitungen zu einer Expedition nörd
lich von Sebaſtopol, um die Verbindung der Ruſſiſchen Armee mit
der Feſtung abzuſchneiden. General Bruat ging kürzlich von da ab,
um nach Frankreich zurückzukehren.

In einem der „Neuen Preuß. Zeitung zugegangenen ruſſiſchen
Berichte, der etwa 14 Tage älter iſt, als die neueſten Nachrichten,
heißt es:

Obgleich das Bombardement von Sebaſtopol zeitweiſe einigermaßen
nachläßt, ſo geſchieht es doch nur, wenn die Munitionen erſchöpft oder demontirte
Geſchütze durch neue zu erſetzen ſind, auch wohl nur, um die Todten in und außer
halb der Batterieen wegzuſchaffen. Viele derſelben liegen jedoch noch vor den Se
lenginskiſchen und Wolhyniſchen Außenwerken von unſeren Verſchanzungen aus
kann man ziemlich genau unterſcheiden, zu welchen Corps dieſe Leichen gehörten,
es ergiebt ſich daraus, daß hier viele Zuaven gefallen find. Der Minenkrieg
nimmt unterdeſſen ſeinen ungeſiörten lebhaften Fortgang und wird im großartigſten
Maßſtabe betrieben. Wenn Jemand auch dieſen furchtbaren unterirdiſchen Krieg
kennt, vermag er ſich dennoch kein Bild von der ſeltenen. Hingebung unſerer Mi
neure zu machen. Obgleich die ſchrecklichſte aller Todesarten, das Lebendigbegra
benwerden, ihnen hier droht ſteigen ſie mit einer Kaltblütigkeit in ihre Minen
gruben als wenn es gelte, einen Weinkeller aufzuft öbern. Was Frankreich und
England JIntelligentes und Bewährtes in dieſer Waffe befitzt, ſteht uns gegenüber,
aber noch gelang es ihnen nicht, uns namhafte Verluſte beizubringen, viel weniger
uns den Sieg zu entwinden. Durch unſere mit den feinſten Hörorganen verſehe
nen Steppenſöhne welche in den verſchiedenen Abtheilungen dienen, ſind wir ſtets

bei Zeiten unterrichtet, was in den feindlichen Minengängen vorgeht wir kommen
den ſenſeitigen Arbeiten zuvor und zerſtören durch wirkſame Contreminen die An
ſtrengung mehrerer Wochen. Einer, gegen die Baſtion Nr. 5 gerichteten feindlichen
Mine war es am 9. d. ſo ergangen. Jn finſterer Nacht ertönte plötzlich eine der
furchtbarſten Exploſionen ein ganzes Detachement wurde dem Feinde theils ver
ſchüttet, theils in die Luft geſchleudert, einzelne Waffen und Minengeräthe flogen
bis zur Stadtmauer und ſelbſt darüber hin. Wir erwarten noch ein ganzes
Bat aillon Mineure, die bereits Perekop paſſirt haben.

us der Oſtſee.Die „IJndependance“ hat Berichte aus der Oſtſee, aus Riga
bis zum 18., aus Reval bis zum 16. Mai: Auf die Kunde von
der Annäherung der engliſchen Flotte war der kommandirende Gene
ral Siewers nach Reval geeilt, um alle Vorkehrungen zur Vertheidi
gung des Platzes zu treffen. Die Vertheidigungsanſtalten ſind der
Art getroffen daß es wohl ſehr ſchwierig werden möchte, ſich in die
Nähe der Stadt vorzuwagen. Die Flotte des Admiral Dundas war
ſchon einige Mal auf der Höhe von Reval erſchienen, ohne bisher die
Feindſeligkeiten eröffnet zu haben. Der größere Theil der vermögen
den Einwohner verließ die Stadt und zog ſich mit ihrer tragbaren
Habe in das Jnnere zurück. Mehrere Regimenter wurden zur Ver
ſtärkung der Garniſon erwartet, die aus zwei Diviſionen Jnfanterie,
aus 6 Batterieen Feldartillerie und aus zwei Regimentern Kavallerie
beſtand. Zu Riga war man minder beſorgt, denn die engliſche Flotte
müßte zuerſt die Durchfahrt bei Oünamünde erzwingen, das ſtark be
feſtigt wurde, bevor ſie in den Golf eintreten kann in deſſen Hin
tergrunde Riga liegt. Der Meerbuſen, der an und für ſich ſchon für
ſchwere Kriegsſchiffe zu ſeicht iſt, iſt in jüngſter Zeit durch Verſen
kung von Sieinmaſſen noch unfahrbarer geworden. Die einheimiſchen
Kaufleute haben ſchon ſeit geraumer Zeit ihre Magazine geräumt und
ihre Waaren ins Jnnere geſchafft. Für Rechnung hollandiſcher und
deutſcher Kaufleute liegen aber noch bedeutende Maſſen Getreide und
Leinſaamen in beiden Häfen. Würden dieſelben ein Bombardement
zu erleiden haben, ſo ſteht ein Verluſt von mehreren Millionen zu
erwarten, der vornehmlich dem Auslande zur Laſt fallen würde.

Rußland und Polen.
Die Oeſt. Ztg. meldet aus Kaliſch vom 22. Mai „„Die Nach

richt, daß die Allürten in der Krim bedeutende Verſtärkungen an ſich
gezogen haben und noch immer neue Zuzüge erwarten, iſt in St. Pe
tersburg nicht ohne Einfluß geweſen, denn es hat in dieſen Tagen
ein großer Theil der im Königreich Polen ſtehenden Trup-
pen, nämlich zwei Diviſionen des Grenadierkorps, die 7. leichte Ka
valleriediviſion, die dritte und vierte Artilleriebrigade des 2. Jnfante
riekorps, ſowie die Artilleriediviſion Marſchbefehl erhalten. Jn
Warſchau treffen noch immer ausländiſche Aerzte, ſowie verabſchiedete
fremde Officiere (auch öſterreichiſche) ein, um in ruſſ. Dienſte zu tre
ten. Dr. Morton Hamilton iſt von Warſchau nach Sebaſtopol ab
gereiſt.

Spanien.
Zwei madrider Depeſchen vom 27. Mai melden „Die aufſtän

diſchen Soldaten des Regimentes Bailen und einige Bauern aus
Aragonien, die ſich ihnen angeſchloſſen hatten, ſind durch den Marſch
der königlichen Truppen auf Daroca entmuthigt worden. Ein Theil
der Jnſurgenten von Saragoſſa iſt von den Einwohnern von Sem
per in die Flucht gejagt worden. Die anderen, 130 Mann zu Fuß
und 40 zu Pferde ſtark, die auf Calatayud marſchirt waren, werden
von 11 Colonnen treuer Truppen verfolgt. Maeſtrazgo iſt in Bela
gerungs- Zuſtand verſetzt worden.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 28. Mai. Der erſte Tag des 33. nieder

rheiniſchen Muſikfeſtes iſt geſtern bei dem ſchönſten Wetter und unter
dem Zuſammenſtrömen von Zuhörern, von denen über 1800 in dem
Saale der Tonhalle Platz fanden, mit großem Glanz und außeror
dentlichem Erfolg gefeiert worden. Unmittelbar nach dem Eintritt
des Prinzen Friedrich von Preußen begann das Konzert mit der
Sinfonie Es muß doch Frühling werden von Ferdinand Hil-
ler, welcher die muſikaliſchen Aufführungen des Feſtes dirigirt.
Hietauf folgte Haydn's „Schöpfung“. Frau Jenny Lind- Gold
ſchmidt wurde mit jubelndem Gruße vom Publikum bei ihrem Er
ſcheinen empfangen. Sie hatte die Partie des Gabriel übernommen
die Tenor und BaßPartteen ſangen die Herren Schneider aus
Leipzig und Mitterwurzer aus Dresden.

Stettin, d. 29. Mai. Vorgeſtern erſchoß ein Schuhmacher
geſelle ein Dienſtmädchen welches er vergebens mit Liebesanträgen
verfolgt hatte. Er wurde verfolgt, fand aber noch Gelegenheit daſ
ſelbe Terzerol zu laden und auch ſich mit demſelben zu tödten.



Militär Angelegenheit.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bethei

ligten gebracht, daß das diesjährige Kreis Er
ſabgeſchaft

am 16. Juli d. J. Vormittags 7 Uhr
im Saale des Gaſthofes „Prinz Carl“

vor dem Leipziger Thore
beginnen wird. Es werden deshalb, Behufs
Aufſtellung der Militärliſten

1) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche in

dem Zeitraume vom I. Januar bis
31. December 1835 in der Jmmediat-
Stadt Halle geboren, eweislich nicht wie
der verſtorben und zur Eintragung in die
Stammrollen bis jetzt noch nicht einzeln vor
geladen und als nicht ermittelt zu betrach
ten ſind

2) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jn
lande 1835 geboren, durch Wohnſitznah
me der Eltern oder ſonſtigen Angehörigen
hier für domicilirt zu betrachten bei wel
chen jedoch die Vorlegung des Ge-
burtsſcheines ausdrücklich erfor
derlich iſt

3) Alle diejenigen jungen Leute, welche ſeit
längerer Jeit in irgend einem Geſinde
Dienſte, in der Lehre, oder als Gehülfen c.
ſich hier befinden, bis zu den obigen
Terminen ſich hier aufhalten wer
den, und außerhalb hieſiger Stadt
im Jnlande und zwar:
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

31. December 1835 geboren,
dieſes Alter bereits überſchritten haben,
ſich aber noch nicht vor einer Kreis Er
ſatzbehörde zur Muſterung geſtellt,

c) ſich zwar geſtellt, über ihr Militärver
hältniß zur Zeit jener frühern Geſtellung
wegen zeitiger körperlichen Unbrauchbar
keit einſtweilige Berückſichtigung, aber
noch keine feſte Beſtimmung erhalten
haben wobei die Geburts reſp.
gelnniss Atteſte vorzulegen
indpierdarc aufgefordert, ſich ſofort und läng-

ſtens bis zum I5. Juni c. in den Büreau
ſtunden bei dem Herrn Stadtrath vom Ha
gen auf hieſigem Rathhauſe zur Eintragung
in die Stammrolle zu melden. e

Ausgeſchloſſen von dieſer perſönli-
chen Meldung bleiben
1) Diejenigen 1835 außerhalb Halle gebo-

renen Heerespflichtigen, welche ſich nur vor
übergehend in hieſiger Stadt auf
halten, ſowie mit einem von ihrer hei
mathlichen Erſatzbehörde ausgefertigten Wan
derpaſſe verſehen ſind,

2) Diejenigen 1835 in der Stadt Halle ge
borenen, ſowie die ſich hierſelbſt aufhalten
den außerhalb Halke im Jnlande gebore-
nen Studirenden, Gymnaſiaſten 2e.,
welche bereits die Vergünſtigung
zum jährigen freiwilligen Mili-
tärdienſt durch eine Königliche De
partements-Prüfungs-Commiſſion
erhalten haben, als auch endlich,

Zekaunntmachungen.
3) Diejenigen Heerespflichtigen, welche als

ein oder dreijährige Freiwillige be
reits bei einem Truppentheile nachgewieſener
Maßen eingetreten ſind, oder aber laut
Nachweis vereidigt worden ſind und ſpä
ter zur Einſtellung gelangen.

Dagegen werden alle hieſigen mit Wan-
der Erlaubniß bis zum 1. Mai c. gültig ver
ſehenen Erſatzpflichtigen hierdurch veranlaßt,
bis zu den obigen Muſterungs-Ter
minen hierher zurückzukehren, oder aber
durch ihre Angehörigen glaubhaft
nachweiſen zu laſſen, daß ſie ſich bei einer
andern Kreis Erſatzcommiſſion zur Genügung
der Militärpflicht gemeldet haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk
ſam, daß alle diejenigen Militärpflichtigen, wel
che der vorſtehenden Aufforderung nicht nach
kommen, oder ſich über die unterlaſſene Mel
dung nicht genügend zu entſchuldigen vermögen,
nach den deshalb beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen ihrer etwaigen Reclamationsgründe
verluſtig gehen und wenn ſie ſpäter zum Mi
litärdienſt für tauglich befunden werden ſollten,
ihre Einſtellung vor allen andern Erſatzpflich
tigen im Falle ſie aber dienſtunbrauchbar be
funden werden, eine Ztägige Gefängnißſtrafe,
event. nach 110 des Strafrechts Beſtrafung
zu erwarten haben.

Halle, den 19. Mai 1855.
Der Oberbürgermeiſter.

Jn Vertretung
(gez.) NRummel.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche von Halle, Wein
berge Nr. 12 eingetragenen, den Geſchwiſtern
Funke gehörigen Grundſtücke:
A. ein vor dem Steinthore von Halle belege

genes Haus, Hof und Garten, welcher
ſonſt die Nummer 1524 führte,

B. drei Acker Landes am grünen Hofe belegen,
welche früher unter Nr. 3 des Hypothe
kenbuchs der Halle ſchen Stadtflur einge
tragen geweſen, reſp. die dafür in der Se
paration zugetheilten Planſtücke (Nr. 10
und 12, 6 Morgen 126 [DR. Nro. VIII.
14 [DR.),

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
guugen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt, und zwar zu

A. auf 9296 19 12 und zu
B. auf 1729 7 2 11

ſollen
am 10. Sepbr. 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.
Kreis Gerichtsrathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe
kannten Kinder des Weinbergbeſitzer Carl
Ludwig Heinrich Schreiner und deſſen
Ehefrau, Johanne Sophie geb. Reifer
tin, werden hierzu mit vorgeladen.

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti
ſche und Landwirthſchaftliche Gebaude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und zu den nöthi
gen Jnformationen und Vollziehungen iſt jederzeit gern bereit

die Haupt Agentur
C. G. Fritſch S Comp.

Leipzigerſtraße.

Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
von A. Pitschke in Lempfiehlt Dreſchmaſchinen mit Göpel,

nen Häckſelmaſchinen,
die billigſten Preiſe.

e
x Handdreſchmaſchinen, Drainröhrenpreſſen Säemaſchi

Schrotmühlen, Brückenwaagen ec., und ſichert bei reeller Bedienung

Künftigen Mittwoch als den 6. Juni Nach
mittags 2 Uhr ſollen in der alten Schule zu
Diemitz ein eiſerner Cirkulir, ein Kanonen
und ein eiſerner Kochofen mit Kachelaufſatz
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Diemitz, d. 30. Mai 1855.
Der Orts- Vorſtand.

Durch größere Anlagen in meiner Gips
brennerei bin ich in Stand geſetzt, jeder An
forderung zu entſprechen. alte ſtets Lager
von ganz ſalpeterfreien. Eſtrich, geſchwind
und Maurergipskalk auf meiner Niederlage
im deutſchen Hauſe am halleſchen Thor; ſtelle
bei reeller Bedienung den möglichſt billigſten
Preis.

Eisleben, den 30. Mai 1855.
Der Kaufmann Glinter.

Anzeige.
Ein Pöſtchen gut conſervirte ſaure Gur

ken, 4 bis 500 Schock, hat noch abzulaſſen
Albert Bertram
in Alsleben a/S.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Kitzing in Zwintſchöna.

Dem Wiederbringer einer am 23. d. M.
auf dem Wege nach der Bergſchenke oder da
ſelbſt verloren gegangenen goldenen Broche eine
angemeſſene Belohnung beim

Conditor Rinck,
auf dem Markte Nr. 5.

Ein Laufburſche gewandt und willig,
ſucht ſofort eine Stelle. Hierauf Reflectiren
den wird denſelben nachweiſen

Factor Roſe, gr. Brauhausgaſſe Nr. 15.

g 8e
e ue

1) von Halle 4 U. 55 M. Morgens.
2) Merſeburgs 253) Corbetha 5 45

von Corbetha U. M. Morgens.
2) Merſeburg 5 203) in Halle 5 40

Fahrpläne werden binnen wenig Tagen an unſern Billet Verkaufsſtellen zu haben ſein.
Erfurt, den 29. Mai 1855.

8 U. 15 M. Morgens.

8 45

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Juni tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, in welchem die

Züge für Halle, Merſeburg und Corvbetha wie folgt feſtgeſetzt ſind.

A. Richtung von Halle:
1 U. 45 M. Nachm.

2

2 7
B. Nichtung nach Halle:

7 U. M. Morgens. 12 U. 25 M. Mittags.
12 45

w1 15

Abgangs reſp. die Ankunftszeiten der e

7 u. 30 M. Abends. 11 U. M. Nachts.

7 50 11 158 5 2 77

3 u. 30 M. Nachm. 7 U. 35 M. Abends.

3 77 45 7 5010

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Eine Brieftafel, worin ein Lotterie Loos
und zwei Rechnungen befindlich, iſt auf dem
Wege von Halle nach Langenbogen ver
loren worden. Der reſp. Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen 10 e Douceur bei Ed. Stückrath in Halle abzugeben.

Ein goldnes Medaillon mit eingelegter Emaille
iſt am 30. d. M. verloren worden. Abzuge-
ben gegen Belohnung Scharrngaſſe an der
Promenade Nr. 7 drei Treppen hoch.

Ein zwei Jahr alter Zuchtbulle und zwei
Stück Kühe ſind r verkaufen bei

G. hlich in B eeſenſtedt.

Zu unſerm diesjährigen Königs Schießen
am 7., 8. und 9. Juni laden wir alle unſere
auswärtigen Freunde ganz ergebenſt ein.

Cönnern, den 29. Mai 1855.
Der Vorſtand.

Zum Sonntag den 3. Juni ladet zur Tanz-
muſik ergebenſt ein

Klepzig in Zwebendorf.
Civpoli- Cheater.

Freitag den 1. Juni zum Erſtenmal:: Onkel
Quäker, Poſſe in 1 Act von Trautmann.

Vorher: Des Herrn Magiſters Perücke,
Luſtſpiel in 2 Acten von Görner.

woranFonds- und Geld Cours.
Berlin den 30. Mai.

Jf.[Brief. Geld. Zf. Brief. VTeſd.
Amtlich. Berg. Märk. Pr.5 101 RieEr. gr. Gldb. tFonds Courſe. Brief. Geld. de Wein et d c ſo 65
r. Anl. 4 100 Berl. Anh. Tit. A n Stargard Poſen 3 87t. Anl, von 1850 4 100 [100 und et 145 144 do. Prioritäts 4
do. von 1852 a 100 [100 do. Privritätsſ1 95 Thüringer hor ro6do. von 185441009 100 Berlin Hamburger do. Priorit.Obl. a
do. von 1853 do. Prioritäts- a. l101 Wilh. Bahn CoStaats Schuldſch. 3 84 84 do. vo. II. Em. a 100 ſel Oderberg) 210 209

Prämienſcheine der Br. Pted. Magh. do. Frioritäts 89 88Seehant à 50 Priorit hl e.Präm. Anl, von do. do. Lit. G. ar 99 981855 à 100 3 do do. Tit. D. a 98 98 Nichtamtlich.
Kur u. Neumark. Berlin Stettiner DZJn u. ausländwen e 33 o. Priorit.Obl. a iſenb. Stamm
t h e u pung ättehegeeei n t 75 tungsbogen.Pfandbriefe. in e in dener e nſterd. Rotterd.Kur u. Neumark. i 98 98 r du z i Cdthen Bernburg i

Oſtpreußiſche 91 vo r Lon 8ö a urt- Hanau zPommerſche n e l. Eutſenſt. so So alte ueertePoſe J e t Züſſetderſe e 89 Dt Livorno Fioren;
a 9 92 Prioritäts-4 i T Tan e eth n gern zit e S 188 et 4 5727 569it. B. 3 S .Wi et 1 v 4 4Weſtyreußiſche:. e 809 e rttarerſr, r r 48Kentenbriefe Niederſchi. Märt. 1* 93 t 92 re St ſ

de Prioritäts- a 92 92 7 TKur u. NReumärk. a. do Conv. Prior. 4 92 9 i
Pommerſche do. do. l Ser. a v. Ausl. PrioriPoſenſche 93 do. IV. Serie s l101 täts Actien.Preußiſche. Riederſchl. gwgb. 59. Anſſterd. Rotterd. 4/ eRhein u. Weſtph. ſt 94 Sberſchl. Iit. A. Cracau Oberſchl. 4 u
Sächſiſche 96 do. Lit. B. 173 172 Nordb. (Fror.-W.)5Schleſſche. 924 do. Prior. Iit. A. 92 Belg. Oblig. J. de
Pr. B.-Antheilſch.ſ- IIa. II3 do. Prior. Lit. B. 81 Et.riedrichsd'or 13 13 do. Prior. Die D. 89 88 do. Samb. und
ndere Goldmün do. Prior In H. 79 782 Meuſe
zen à S PrinzwWilh. (Steele Vohwinkel) 42 41 rEiſenb.-Actien. do. Prioritäts-5 d Kaſſen Vereins

Aachen Düſſeldorf. 85 84 do. II. Serieſs 95 Bank Actien 4do. Prioritäts4 88 88 Rheiniſchedo. II. Emiſſion 4 86 86 do. (Stäamm) Pr. a 100 99Aachen Maſtricht 52 51, do. Prior. Sbl. 87 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts-4 89 do. vom Staat gar. 3 81 Weimarſche Bank 4 103/, 102Berg. Martiſche 79 R. -Cr.Kr. Gidb. 3 85 84 Vraunſchw. Bank 4 116 115

T Präm. Anl. v. 1855 à 100 110, à gem. Berlin Hamburger 112 112 gem. Berlin Potsdam
Magdeburger 93 93 gem. Berlin Stettiner 158 à 158 gem.
Cdln Minden 1459, à 145*/, gem. Oberſchl. Lit. A. 212 à 213 gem.
Mert Poſen Prior. -Obl. 89 à 90 gem.
Kordbahn (Friedr. Wilh.) 49 à 49 gem.

Wegen der Ultimo Liquidation war das Geſchäft an heutiger Börſe nur gering und die Courſe im Allgemei
nen ohne weſentliche Veränderung

Thüringer Prior. 99 à 100 gem.

do. Prior. Oblig. 100 à 106 gem.
Rheiniſche 100 à 100 gem. Star

Mecklenburger 57 à 57 gem.

Leipzig, den 30. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Thaler Fuße. boten Geſucht Ackien exol. Jinfen. e

Pr. Friedrichs r 55 7 Tem anf 700) e feine iAndere aus. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 90 100
geringerem Ausmünzfüße auf 1001 8 Leipz. Stadt Obligationen à SHolland. Ducaten à auf 100 4 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 5001 88
Kaiſerl. do. do. auf 100 4 von 100 und 25 S SBreslauer do. à 65 As auf 100 à 32 o von 500 94Paſſir do. à 65 As auf 100 pon 00 und SConv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe ne e
idem 10 und 20 Kr. auf 100 15 Sächſ. do. do. à 3 V 94London 7 T. Sächſ. do. do. à 4 100 epr. 1 Pfd. St. 2 Mt. Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. 13 106 S3 Mt. 6. 18 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 eKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

Staatspapiere. à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 89Actien inol. Zinſen g P tSch idſch a i ſo mKd ächſ. t iere von 1830 Pr. St. -Schuldſch. à pr. I Sr r x d e 3 o 86 Kaiſ. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4
von 1830 kleinere a o a S e.von 1847 à 500 s 4 99von 1852 à 500 à 4 V 100von 1852 100 à 42 Wiener BankActien pr. St. cvon 1851 500 u. 200 A 4 10 I Leipziger do. I. Emiſſion à 250 168
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 0 pr. 100im 14 F. von 1000 u. 500 v 87 Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen) 138
kleinere c Leipz. Dr. Eiſenb.Act. à 100- pr. 100 203 SAct. d. eh. ſächſ. ebair. E.C. bis Mich. Löbau Zittauer 4100 pr. 100) 40

1855 à 4 ſpätere à v. 100 78 Albertsbahn à 100- pr. 100 71do. ſächſ. ſchl. 4 P pr. 100 100 Berlin Anhalt 3200 pr. 100 144
Leipz. Stadt Obl. à 3 im 14 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 312 Svon 1000 und 500 S 95 Thüringiſche à 100 pr. 100 106

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die e Sendung Reuter Matjes-

Qualität P. St. 2 S r., P.Syd. 24 Sgr.
Julius Riffert.

Paradies.
Heute Freitag den 1. Juni Grſtes Con

eert. Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß bei mir
jeden Mittag 1 Uhr table d wird.

Koch.

Schiborr'ſcher Geſang Verein.
Freitag den 1. Juni Probe im Lokale des

Kronprinzen. Anfang 7 Uhr für Damen
und Herren zugleich.

Marktberichte.
Halle, den 31. Mai.

Weizen 84——-95 Roggen 68—-74 Gerſte 44
--50 Hafer 30—33

Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 92 Gerſte 42 46Roggen 67 70 Hafer 32 35Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48
Berlin, den 30. Mai.

Weizen loco 92 106
Roggen loco 83 86pfd. 71 73 pr. 82pfd.

ſchwimmend 84—— 85pfd. 72 pr. 82pfd. bz.,
ai/ Juni 71-—-71 bz. u. G. 712.. Br., Juni

Juli 71-—72-—-71 bz. u. G., 71 Br., Juli Aug.
72-71 b3., 72 Br., 71 G.

Gerſte, große 49—53 kleine 45——48
Hafer loco 31—35
Erbſen Koch 61—65 Futter 5861
Rübdl loco 18 Br., Mai 18 bz., Br. u. G.,Mai/ Juni 162 bz. u. G., 162 V. Sept. Oct.

bz., 16 Br., 15 G.
r loco 149 Br., Mai Juni 14 Br.,

G.
Spiritus loco ohne Faß 35—— bz., Mai, Mai/ Juni

u. Juni/ Juli 35— 35 bz. u. Br., 342, G., Juli
38 35 bz. u. Br., 35 G., Aug. /Sept. 35

Br. 34 G.Weizen geſchäftslos. Roggen ſchwankend, ſchließt etwas
ruhiger. Rüböl neuerdings höher. Spiritus anfangs feſt,
ſchließt angeboten.

Breslau, d. 30. Mai. Weizen, weißer 81-128
gelber 9 26 Roggen 92--102 Gerſte 65
-75 Hafer 38—45 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Stettin, d. 30. Mai. r 104--105 Rog
gen 70——-75, Mai Juni u. Juni Juli 70 bz., Juli Aug.
70 Br., Sept. Oct. 67 Br. Rüböl Mai 162 Sept.
Oct. 1527,.. Spiritus 10 Juni/ Juli 10, bz.

amburg, d. 29. Mai. Getreidemarkt ſtill. Rou etwas matter. Oel pro Mai 377/,. ſt Rog

Waſſerſtand der Saale bei
am 30. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 31. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Mai am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Mai. Gebr. Brünicke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Magdeburg. C. Große, Eiſen
bahnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. Den 30. Mai.
G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
G. Boltze, 2 Kähne, Bauholz, v. Spandau n. Salz-
münde. W. Jäckel, Eiſenbahnſchwellen, desgl. nach
Buckau. Gebr. Hütans, desgl. H. Placke, desgl.

C. Herſe, Glas, v. Himmelspforte desgl. G. Bolgtze,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 29. Mai. F. Kunze, Mühlſtei
ne, v. Copitz n. Stettin. A. Dießze, Zucker v. Barby
n. Magdeburg. C. Heſſe, Güter, v. Dresden desgl.

Schleppkahn Minna H. M. Dampfſchifff. e Comp.
desgl. E. Boldicke, Thon, v. Salzmünde n. Neu
Ruppin. F. Hertel, Güter, v. Halle n. Hamburg.
Derſelbe, Weizen, v. Dresden desgl. C. Mever,
Gyposſteine, v. Nienburg n. Spandau. Den 30. Mai.
W. Röder, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin.
G. Quandt, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F.
Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg.
J. Schneider, desgl. G. Bartels, Bretter, von
Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 30. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Heringe empfing, offerire bei ſchänſter



Beilage

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der franzöſiſche Marine Miniſter hat vom ViceAdmiral Bruat

folgende (ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereits geſtern mitgetheilte)
Depeſche erhalten

Buchareſt, d. 27. Mai, 1 Uhr 20 Minuten.
Aſow'ſches Meer, d. 25. Mai 1855. Die Expedition iſt vollſtändig ge

glückt. Die Batterieen von Akk Burunn und die, zu welchen man vorher ge
langt, ſo wie Kertſch und JeniKale ſind in unſerer Gewalt. Drei ruſſiſche Ham
pfer wurden von den Ruſſen verbrannt. Ungefähr 30 Transport und Handels
ſchiffe wurden verſenkt oder verbrannt. Eben ſo viele wurden genommen. Am
Abend liefen wir ins aſow'ſche Meer ein. Die Ruſſen verbrannten ihre Magazine
zu Kertſch, welche 160,000 Säcke Hafer, 360,000 Säcke Korn und 100,000 Säcke
Mehl enthielten.

Der Pariſer „Moniteur ſchreibt: „Den letzten Depeſchen aus
der Krim zufolge ſchreiten die zur Deckung von Kamieſch beſtimmten
Befeſtigungen raſch fort. Daß es zweckmäßig ſei, die Bucht von
Kamieſch zu befeſtigen, hatte man ſchon ſeit langer Zeit begriffen,
und ſchon in den erſten Tagen des gegenwärtigen Jahres hatte der
Kaiſer die Aufmerkſamkeit des OberBefehlshabers auf dieſen wichtigen
Gegenſtand gelenkt. Allein die ſtrenge Jahreszeit und die dringende
ren Anforderungen der Belagerung hatten es nicht geſtattet, die große
Arbeit ſo bald, wie man wohl gewünſcht hätte, in Angriff zu neh
men. Dank der Ankunft der zahlreichen Verſtärkungen, welche das
verbündete Heer erhalten hat, wird ſie jetzt ſehr eifrig betrieben und
bald vollendet ſein. Kamieſch iſt gegenwärtig ein franzöſiſcher Hafen,
deſſen Wichtigkeit zugleich mit den Kriegs Operationen auf der Krim
wachſen muß. Es war alſo nöthig, daß wir uns ſeinen Beſitz durch
Vertheidigungswerke ſicherten, welche dem Feinde in Zukunft keine
Möglichkeit laſſen ihn uns ſtreitig zu machen.“

Vermiſchtes.
Nach einer vom Königl. ſtatiſtiſchen Büreau veröffentlichten

Ueberſicht der Ourchſchnittspreiſe der vier Hauptgetreide-
arten und der Kartoffeln, für den Umfang der Monarchie im
Monat April d. J., in Silbergroſchen und Scheffeln angegeben, wa
ren die niedrigſten Preiſe des Weizens in der Provinz Preußen mit
96, die höchſten Preiſe in der Rheinprovinz mit 116/y25 die niedrig
ſten Preiſe des Roggens in Preußen mit 628 die höchſten in der
Rheinprovinz mit 9071 die niedrigſten Preiſe der Gerſte in der
Provinz Pommern mit 46 die höchſten in Schleſien mit 6910
die niedrigſten Preiſe des Hafer s in Pommern mit 358/ die höch
ſten in Weſtphalen mit 431 die niedrigſten Preiſe der Kartof
feln in Pommern mit 247/ die höchſten in Weſtphalen mit 4310/

Der „„A. Z. ſchreibt man aus Wien: Sennora Pepita
hat ſich hier von der Bühne zurückgezogen, um zu verſuchen, wie es
ſich am Arme eines ruſſiſchen Gräfen durch's Leben wandeln läßt,
ohne durch den Ole und die Cachucha den Leuten die Köpfel zu verdrehen.

Prag, d. 16. Mai. Aus zuverläſſiger Quelle geht der
„Donau“ die Nachricht zu, daß unſerem Landsmann Moriz Hart-
mann die Erlaubniß zu Theil geworden, ſeine in Dobriz in Böh.
men wohnhaften Eltern zu beſuchen.

Aus der Provinz Sachſen.
Am zweiten Pfingſtfeiertage trat der Redacteur der Erfurter

Zeitung (früher der miniſteriellen Deutſchen Reform in Berlin) Dr.
Selig- Kaſſel zur evangeliſchen Kirche über. Bei ſeiner Taufe,
welche in der Kirche des Dorfes Bußleben durch den SeminarDi-
rector Rothmaler in Erfurt ſtattfand, erhielt er die Namen Paul
Stephan.

Die Arbeiten zum Bau der Zweigbahn von Weißenfels
über Korbetha und Dürrenberg nach Leipzig ſchreiten immer mehr
vorwarts. Es wird bereits der Bau der Bahnhöfe in Angriff ge
nommen und die Anſicht ausgeſprochen, daß die Bahn zu den nächſt
jährigen Pfingſtfeiertagen vollſtändig fertig und fahrbar ſein werde.8 (D. A. 3

Fünftes Geſangfeſt
des Sängerbundes an der Saale am 29. und 30. Mai

Da bereits in unſerer Zeitung die Concertprogramme und die ganze
Feſtordnung des Geſangfeſtes mitgetheilt worden iſt, und ſomit als be
kannt vorausgeſetzt werden kann, ſo dürfte eine Mittheilung über die
eigentliche „„Tendenz“ der deutſchen Volksgeſangfeſte zeit und ort
gemäß ſein.

Es wäre eine ebenſo ungegründete als niedrige Auffaſſung, in den
deutſchen Männergeſangvereinen bloße Anſtalten zum Vergnügen zu er
blicken und die Geſangfeſte in die Reihe gewöhnlicher Beluſtigungen ein
weiſen zu wollen. Die ganze Geſchichte des deutſchen Sängerweſens
widerſpräche einer ſolchen Auffaſſung. Die Entwickelung des Männer-
geſanges als eines ſelbſtſtändigen Zweiges am Stamme der Tonkunſt,
wie dieſelbe ſeit mehreren Decennien im deutſchen Vaterlande ſich geſtal
tet hat, kann füglich nach drei verſchiedenen Richtungen hin charakteri
ſirt werden. War es die „Geſelligkeit““, welche zuvörderſt und vor
zugsweiſe in den vielen errichteten Liedertafeln c. vertreten und gepflegt
wurde ſo trat doch bald auch die „Kirchlichkeit“ hinzu, welche
durch Motetten und Choralgeſang den Singſtoff der Liedertafel und ſon
ſtigen Männergeſangvereine erweiterte und veredelte. Man fühlte
ſehr bald, daß in der Pflege des Männergeſanges ein ethiſch und äſthe
tiſch erziehendes und bildendes Element für alle Klaſſen der
Geſellſchaft lege man trat aus dem enger begrenzten Kreiſe des Lieder
tafelweſens und aus den Schranken kaſtenartig geſchloſſener Vereine her
aus und gründete Bundes vereine und Geſangsfeſte, wodurch deutſche
„Volksthümlichkeit““ und harmloſe Gemüthlichkeit mit ernſterem

zu Nr. 124 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 1. Juni 1855.

Kunſtſtreben harmoniſch verbunden und eultivirt wurde. Dieſe dritte
Richtung des Männergeſangweſens iſt jedenfalls die jetzt vorherrſchend
vertretene und verdient die vollſte Anerkennung und allſeitigſte Förde
rung ſie charakteriſirt ſich dadurch, daß ſie in den Sängerkreis alle
Nuancen der bürgerlichen Geſellſchaft gern und freudig aufnimmt, daß
ſie den Unterſchied der Stände bei dem Zuſammenſein im Sänger-
leben wenigſtens ſchwinden läßt daß ihre Harmonieen auch innere Har
monie erzeugen, und dadurch die oft ſo ſchroffen und ſteilen Scheide
wände fallen welche den Menſchen vom Menſchen trennen; daß ſie auf
der einen Seite das Volk heranzieht zu edlerem Genuß, empfänglich
macht für höhere Bildung auf der andern Seite dagegen den Höher-
geſtellten Gelegenheit darbietet, mit der Sinnes und Denkweiſe, mit
den Eigenthümlichkeiten, Wünſchen und Hoffnungen der äußerlich
nicht ſo bevorzugten Stände bekannt zu werden und dadurch gleichzeitig
zu erkennen, wie edle Herzen oft unter dem unſcheinbaren Gewande
ſchlagen, wie das Gefühl für das Höhere und Edlere, für Sitte und
Anſtand, für Wahrheit und Recht, nicht an Rang und Stand gebun-
den iſt, wie Menſchenwerth und Bürgertugend auch in den Kreiſen ſich
reichlichſt und erfreulichſt offenbaren denen man ſolche, in oft
unverſtändigem Stolze von manchen Seiten nur nothgedrungen zugeſte
hen möchte, wie mit einem Worte der Grund und Kern des Vol
kes in ſeiner Biederkeit und Treue in ſeiner Sinnigkeit und Gemüth-
lichkeit, in ſeiner Lauterkeit und Herzlichkeit, einem reichen Schatze
gleicht, der im Intereſſe alles Edeln und Schönen mehr und mehr zu
Tage gefördert zu werden mit vollſtem Rechte verdient.

Der beſſere und ſchönere Sinn, den der Geſang anregt, hat ſich
auch bei dem jetzigen Geſangsfeſte des Saalſängerbundes wieder recht
augenſcheinlich und offenbar gezeigt. Es war nicht bloßer Zufall, daß
dieſes Freuden und Volksfeſt ohne alle Störung und Unruhe, ohne
alle wilden Ausbrüche der Rohheit vorüberging; es war die Macht des
Geſanges, die auch in den Ungebildeteren, den in jeder Menſchenbruſt
ſchlummernden Sinn für das Schöne und Edle zum Bewußtſein
brachte und wenn auch alle die edlen Wirkungen der Kunſt bei den mei
ſten Menſchen nur vorübergehend ſind mm stkelen Herzen ſchlägt der
Sinn für das Edlere und Höhere dennoch Wurzel und legt
den Keim zu einer beſſern Zukunft. G. Nauenburg.

Vorſtehendem fügen wir hinzu, daß die Feier des Sängerfeſtes,
leider bei meiſt ungünſtiger Witterung, ganz der früher mitgetheilten
Feſtordnung gemäß verlaufen iſt, und tragen nur noch nach, daß am
erſten Feſtabende dem Muſikdirektor Claudius aus Naumburg, in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Gründung und 10 jährige Lei
tung des „Sängerbundes an der Saale ein ſilberner Pokal
verehrt wurde, welchen der Rechtsanwalt Hunger aus Merſeburg im
nen ſämmtlicher Geſangvereine dem gefeierten Liedermeiſter über
reichte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Mai.

Kronprinz Hr. Oberſt-kieunt. u. Command. des 32. Jnf.-Regts. Wernecke
a. Erfurt. Hr. Prof. Roſe a. Berlin. Frau Landräthin Ullrici a. Weißen
fels. Hr. Stud. med. Stern u. Hr. Stäcd. jur. Erricrunz g. Göttingen.
Die Hrru. Kaufl. Krumhoff a. Leipzig, Evers m. Gem. a. Lübeck, Hopf a.
Bernburg Kohlmann a. Schaffhauſen, Jäger a. Berlin.

Stadt TZürich: Se. Exc. der Gen. Lieut. u. Div.Command. v. Schlegell u.
Hr. Lieut. u. Div.Adjutant v. Rapport a. Erfurt. Hr. Jntendantur Rath
Hammer a. Magdeburg. Hr. OberFinanz-Rath v. Ebert u. Hr. Reg.Rath
Cannabich a. Sondershauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bettmerig a. Mecklen
burg. Die Hrrnu. Rent. Lindheimer a. Berlin, Röhling a. Hamburg. Hr.
Fabrik. Heinrich a. Arnswalde. Die Hrrnu. Kaufl. Stehle a. Chemnit, Baer
a. Mainz Kämpf a. Leipzig, Oberwarth a. Verlin, Käſtner a. Frankfurt,
Wunderlich a. Nürnberg.

Goläner Ring: Hr. RechtsAnwalt Mulert a. Brehna. Hr. Pred. Förſter
a. Höhnſtedt. Hr. Kaufm. Voigt a. Breslau. Hr. Dr. Wiedemann a. Schrap
lau. Hr. Faktor Schröder Hr. Rektor Rittweger, Hr. Lehrer Thieme, Hr.
Bürgermſtr. Horn u. Hr. Kaufm. Michael a. Cönnern. Hr. Mühlenbeſitzer
Uhlich a. Merſeburg. Frau Kaufm. Politz u. Frau Lauterbach a. Stettin

Goläner Löwe: Hr. Regiſtrator Hühtz u. Hr. Sänger Göhring a. Merſe
burg. Die Hrrn. Kaufl. Brandes a. Leipzig, Opel a. Apolde Müller a.
Gardelegen, Fiſcher a. Berlin Metzner a. Langenſalze, Elbinger a. Nord
hauſen. Die Cadetten Pauli a. Potsdam, Pott a. Culm. Hr. Kaufm.
Krauſe u. Hr. Lehrer Noa a. Wetteburg. Hr. Paſtor Schneider u. die Hrru.
Sänger Munhel, Starke u. Große a. Naumburg

Stadt Kamburg: Die Hrrn. Amtl. Schüler a. Zöſchen, Krobitſch a. Niem
berg Pergener m. Fam. a. Fahrſtedt, Rode m. Fam. a. Bienenfeld. Hr.
GüterAgent Sommergut a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Heinert a. Leip
zig, Pergmann a. Berlin.

Schwarzer BRär: Hr. Tuch Fabrik. Arendt a. Raguhn. Die Hrru. Kauft.
Wöpke a. Horsdorf, Hartmann a. Minden.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Tümmel a. Goſeck, Dittmar a. Magde
burg Weigant a. Bernburg. Hr. Buchhdlr. Gröning a. Bernburg. Hr.
Privat. v. Schierbrandt a. Kirchheilungen. Hr. Fabrik. Billbererd a. Mut
ſchen. Hr. Oekon. Lödel a. Eiſenach.

nagdeburger Rahnhor: Hr. Amtm. Renker a. Lützen. Hr. Profeſſor
Krainer a. Krima. Hr. Fabrikbeſ. Baumgarten a. Aachen. Die Hrrn. Kauft.

a. Altenburg Schmidt a. Bremen, Müller a. Leipzig Schäfer a.
eutz.

Thüringer Rahnhor: Hr. Geh. Reg. Rath Höne m. Frau u. Schweſteru. Hr. Geh. Finanzrath Rothe a. Berlin. Hr. Oberſt v. Goltz m. Peckee
a. Erfurt. Hr. Prem.Lieut. Wenzel m. Frau a. Magdeburg. Hr. Landfä
germſtr. u. Kammerherr v. Staßler a. Weimar. Die Hrrnu. Kauſt, Soltner
a. Gotha, Gebr. Seeligmann a. Berlin, Cohn a. Fürth.

30. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tſftdruc 352,35 Jar. T. 352,76 Par. L. 332,06 Parr e T ar. T.
Dunſtdruck 3,98 Par. L. 4,45 Par. L. 4,39 Par. 1,27 Par. L.
Gel. Feuchtigkeitl 91 pCt. 63 vt. 56 t. 50 vt.
Luftwärme 9,0 G. Rm. 71,0 G. Rm. 10,9 G. Rm. 11,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Die diesjährige Obſtnutzung von den an der

Chauſſee von Halle bis s Hohenthurm
ſtehenden Obſtbäumen an Kirſchen, Aepfel und

Birnen, ſoll
Sonnabend den 9. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zur „Maille“
bei Halle an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Halle, den 30. Mai 1855.

Auetion
von Pferde, Wagen und Wirth-

ſchafts-Jnventar.
Künftigen Donnerstag, als den 7. Ju-

ni, bin ich willens, in meinem Gute mein
noch ſämmtliches Wirthſchafts Jnventar, be
ſtehend in 5 Stück guten, kräftigen, jungen
5-, 6- und 7 jährigen dunkelbraunen Pferden,
Schweinen Weh mehreren faſt neuen
Wagen mit eiſernen Achſen Pflügen, Exſtir
pator, Krümmen, Eggen, Walzen, Nutzholz
ſtücke, einem gr. Mehlkaſten, Acker u. Kutſch
kummete ec., gegen gleich baare Zahlung meiſt
bietend zu verkaufen und zwar

von Vormittags 9 Uhr an
die kleineren Wirthſchaftsgeräthe, und

von Mittags 1 Uhr an
die Pferde, Schweine, Federvieh, Wagen und
Ackergeräthe.

Kaufluſtige werden hiermit höflichſt einge
laden.

Wieſenena bei Schkeuditz
den 1. Juni 1855.

Fritſche.

Guts Verkauf.
Ein ſehr herrſchaftlich gebautes Gut mit

150 Morgen beſtem Rapps und Weizenboden,
20 Morgen ergiebigen Wieſen ſteht Familien
verhältniſſe halber ſofort ſo bald als möglich
mit 17,500 zu verkaufen und wird mit
4000 Anzahlung ſofort übergeben. t

Auskunft ertheilt der Commiſſionair Gäh-

ler in Schkeuditz.

Ein fleißiger Maurer,
Familienvater und augenblicklich arbeitslos,
bittet dringend um Beſchäftigung und werden
Reparaturen aller Art, Abputzen, Oefenſetzen
und reinigen u. ſ. w. gut und billig von ihm
beſorgt. G. Müller, Hospitalplatz Nr. 9.

Verloren
am Mittwoch im Schauſpielhauſe ein Packet
mit Büchern. Um gefällige Rückgabe wird
Mauergaſſe Nr. 3 am Waiſenhauſe gebeten.
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Ein ehrliches Mädchen, welches ſchon als
Ladendemoiſelle conditionirt hat, (am liebſten
in einem Materialgeſchäft), kann ſofort eine
Stelle finden wo? iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Bekanntmachung.
Eine Gaſt und Schenkwirthſchaft mit

Morgen Land und 1 Morgen Garten mit Ma
terialHandlung, ganz allein im Orte, 1 Stunde
von Stadt Mansfeld, ſoll ſofort preiswür
dig verkauft werden. Unterhändler werden ver
beten. Richtige Auskunft ertheilt ſogleich der
penſionirte Kreisbote Kneuſel zu Mansfeld
her Sungmann in Halle, Graſeweg

m

We

„Arbeiter“,
ſowohl in Tagelohn als Accord, finden dauernde
Beſchäftigung beim Bau der GerbſtedtFriede
burg Brücke und Chauſſee, und haben ſich
beim Auſſeher G. Jinke in Friedeburg
zu melden.

r nBruslboubons
e Moreln Vonbon Kabrikahl.

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Hoffmann in Mücheln, A. L. Binnebös
in Zörbig, J. C. Brünner in Reinsdorf,
A. Wiegand in Tennſtädt, W. Lehmann
in Nordhauſen, Hertel in Schkeuditz, M.

Buddenſieg in Greußen, C. F. Sueß in Weißenfels und A. Loſſier in Cönnern.

Reiſekoffer von Leder und waſſerdichten Stoffen
in großer Auswahl, von 15 bis 36 Zoll lang, empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen

Richard Pauly,Große Steinſtraße Nr. 127/8.

Damentaſchen von Leder, ächtem Sammet, Plüſch und Velour, mit und ohne Ein
richtung, billigſt bei

Halle a/S.
Richard Pauly

Große Steinſtraße Nr. 127/8.

Conversations Lexikon.
Verlag von W. A. Rrockhaus in Leipzig.

Die zehnte Auflage dieses berühmten Werks iäst vollendet. Die Ver-
lagshandlung Veranstaltet davon jetzt eine

neue Ausgabe in 60 Viertelbänden zu I0 Ngr.
Monatlich drei Viertelbände (am 10., 20. und 30. jeden Monats, vom Mai an). Vollendung
bis Ende 1856.

Das Werk ist auch folgendermaassen zu beziehen: vollständig auf einmal (20 Thlr.
in 15 Büänden (zu 1 Thlr. 10 Ngr.), än 120 Lieferungen (zu 5 Ngr.), und zwar in
allen beliebigen Terminen.

Gleichzeitig und in denselben Terminen erscheint von dem
Bilder-Atlas zum Conversations- Lexikon

eine dritte Ansgabe in 60 Lieferungen zu 12 Ngr.
(500 Stahlsfiche in 10 Abtheilungen nebst über T00 Bogen Text.)

Das ganze höchst lehrreiche und schöne Werk ist fortwährend auch auf einmal Voll-
ſtändig (24 Thlr.) oder allmälig (nach Abtheilungen oder Iieferungen) in beliebigen
Terminen zu beziehen, jede der zehn Abtheilungen als selbstündiges Werk auch einzeln,

Unanslöſchliche ſchwarze CTuſche
zum Wäſchezeichnen habe wieder erhalten undempfehle dieſelbe beſtens.

Carl Haring.
Bei Wilh. Pahl in Zittau iſt erſchie

nen und in allen Buchhand lungen vorräthig in

Halle in Gt. C. Knapp's Sort.
BRuchh. (Schroedel Simon):
Erfahrungen über den zweckmäßi-
r und lohnenden Anbau der

unkelrübe als Erſatz für die
Kartoffelfrucht, in Bezug auf die
möglichſt wohlfeile Ernährung unſerer Vieh
ſtämme, mit einem Anhang, welcher eine
Vergleichung der Futterwerths Verhältniſſe
ländlicher Produkte und die Entwürfe der
Etats über Eintheilung und e
derſelben enthält, mitgetheilt von Car
Adolph Gühler, Pachter des Rittergu
tes OberUllersdorf und Inhaber der
Königl. Sächſ. Verdienſtmedaille in Gold
Mit zwei Steindrucktafeln. Eleg. geh. Preis
15 Ngr.

Eine Melkekuh und eine Fehrſe ſtehen zu
verkaufen bei Ed. Wagner in Wettin.

Mehrere durchgerittene RacePferde, hoch
gewachſen und elegant, ſo wie zwei alte, für
den Bahndienſt nicht mehr geeignete Pferde,
ſtehen auf hieſiger Königlichen Reitbahn zum
Verkauf.

Eine bisjetzt ſchwunghaft betriebene Bäckerei,
nebſt Pferdeſtall, Gewölbe, Keller und 6 be
wohnbaren Stuben und Backſtube, bin ich wil
lens unter vortheilhaften Bedingungen zu ver

kaufen. S. Schmidtin Schlettau bei Halle.

Friſcher Kalk den 2. Juni in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Jm Gaſthofe zu Heiligenthal ſteht eine
junge neumilchende Kuh zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bau de Labarraque.Alle in der Tiſchwäſche und in ſonſtigen
weißen Stoffen entſtandenen Flecken, von
Früchten aller Art, namentlich aber von
Rothwein, kann man nmittelſt dieſer Flüſ
ſigkeit, ohne den geringſten Nachtheil für den
Stoff, augenblicklich entfernen.
Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

Ein Wagen in gutem Stande wird zu kau
fen geſucht, ein und zweiſpännig zu fahren.
Auskunft bittet der Schmiedemeiſter Nichter,
gr. Berlin Nr. 15.

Friſche Rappskuchen billigſt bei
Robert Barth,

Klausthorſtraße Nr. 8.

Sehr gute Gartenerde wird unentgeldlich ab
gelaſſen Rathhausgaſſe Nr. 3.

Ein Haus in einer lebhaften Straße, woriſeit mehreren Jahren Torfhandel unbe iſt
hat mehrere Stuben, Verkaufsladen Waſch:
haus, Pferdeſtall, Garten, iſt zu verkaufen oder
zu verpachten und ſofort zu übernehmen

Töpferplan Nr. 4.

Steachelbeer-Törtchen
täglich friſch empfiehlt G. Rinck, Conditor,

Leipzigerſtraße.

2 Conditor Lehrlinge mit den nöthigen Schul
kenntniſſen werden ſofort angenommen.

G. RNinck, Leipzigerſtraße.

Zu Kleinpfingſten
ladet zum Tanzvergnügen in ſchön gedielter
Laube freundlichſt ein

C. Trautmann in Teutſchenthal.

Die Verlobung der Fräulein Marie
Baeunſch und des Oekonomen Ludwig
Schmidt iſt ſtatt beſonderer Meldung hier
mit gänzlich aufgehoben.

Volontaire in Dommnitz.

i
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